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LESERFOTO Diese abendliche Winterstimmung auf der Ge-
schwander Höhe hat Katharina Gmelch fotografiert.

Landkreis Forchheim — Land-
wirte können ab sofort wieder
Förderanträge für das Baye-
rische Vertragsnaturschutzpro-
gramm (VNP) stellen. Neue
Fördermöglichkeiten für Streu-
obstbäume sind hinzugekom-
men. Dies teilte Bayerns Um-
weltminister Thorsten Glauber
(FW) aus Pinzberg mit.

Der Minister betonte dazu in
München: „Rund 25 000 land-
wirtschaftliche Betriebe sind
bereits unsere Partner im Ver-
tragsnaturschutz.“ Das Minis-
terium hoffe, auch 2022 wieder
viele neue Partner für den
Schutz der wertvollen Kultur-
landschaft zu gewinnen. „Mit
den Prämien schaffen wir eine
wirtschaftliche Zukunftspers-
pektive für Betriebe, die ihre
Flächen naturverträglich be-
wirtschaften und so Verantwor-
tung für den Erhalt der Arten-
vielfalt in der Agrarlandschaft
übernehmen“, argumentiert
Glauber.

Derzeit werden bereits
135 000 Hektar naturschutz-
fachlich hochwertige Flächen
gefördert. Die teilnehmenden
Betriebe in Bayern sorgen laut
Ministerium mit ihrer natur-
schonenden Bewirtschaftung
für den Erhalt von blütenbun-
ten Wiesen und Weiden, arten-
reichen Äckern und libellenrei-
chen Teichen.

Ab diesem Jahr können auch
Streuobstbäume, die eine
Stammhöhe von 1,40 Meter er-
reichen, mit dem VNP-Förder-
satz von zwölf Euro pro Baum
gefördert werden. Vorausset-

zung ist, dass der Stammum-
fang in einem Meter Höhe min-
destens 30 Zentimeter beträgt
und die Bäume die Kriterien der
Biotopkartierung erfüllen.

Glauber erläutert: „Über den
Bayerischen Streuobstpakt wol-
len wir bis 2035 zusätzlich eine
Million Streuobstbäume pflan-
zen. Durch das Bayerische Ver-
tragsnaturschutzprogramm ist
für diese und für die bereits be-
stehenden Streuobstbäume eine
langfristige Förderung gesi-
chert. So bekommen die bayeri-
schen Landwirtinnen und
Landwirte ihren Einsatz für die
Natur fair ausgeglichen.“

Über die freiwilligen VNP-
Maßnahmen trage die baye-
rische Landwirtschaft darüber
hinaus zum Ausbau des Biotop-
verbundes bei, der bis 2030 auf
15 Prozent der Offenland-Flä-
che anwachsen soll. Auch 2022
werden beim VNP wieder alle
Maßnahmen mit einer Laufzeit
von fünf Jahren angeboten. Auf-
grund der Corona-Pandemie
finden die Beratungsgespräche
zwischen den Landwirten und
den unteren Naturschutzbehör-
den auch in diesem Jahr wieder
vorwiegend telefonisch statt.
Interessierte können sich an die
unteren Naturschutzbehörden
in den Landratsämtern und
kreisfreien Städten wenden. Die
Antragstellung ist bis 23. Fe-
bruar möglich. Informationen
zum Vertragsnaturschutzpro-
gramm: www.stmuv.bayern.de/t
hemen/naturschutz/naturschutzfo
erderung/vertragsnaturschutzpro
gramm/index.html. red

Forchheim — Die Mitglieder des
SPD-Ortsvereins Forchheim
haben sich bei einer virtuellen
Sitzung an der städtischen Um-
frage zu Nutzungskonzepten
für innerstädtische Gebäude be-
teiligt. Dies teilte die SPD mit.

Für das Waisenhaus in der
Kasernstraße wünschen sich die
Genossinnen und Genossen,
dass es weiterhin ein Haus für
soziale Einrichtungen bleibt. Ju-
gendhaus, Kitas und Dienste
der Arbeiterwohlfahrt haben
dort ihren Platz. Diese Nutzung
soll auch weiterhin das Gebäude

prägen. Im alten Kino „Lu-Li“
könnte nach Vorstellungen der
SPD ein Bürgeramt eingerichtet
werden. Das Bürgeramt wäre
für alle Bürgerinnen und Bürger
der zentrale Anlaufpunkt bei
Behördengängen. Eventuell lie-
ßen sich auch Dienste aus dem
Landratsamt (zum Beispiel
Führerscheinstelle) integrieren.

Um die Klimaziele zu errei-
chen, sei ein großer Wandel in
der Gesellschaft notwendig.
Neue nachhaltige Wege müssten
eingeschlagen und erprobt wer-
den. Die Transition-Bewegung

– jetzt „Forchheim for future“ –
entwerfe dazu Ideen. Um diesen
neuen Ansätzen den notwendi-
gen Raum zu bieten, wäre ein
Transition-Haus ähnlich dem
Haus in Bayreuth (transition-
bayreuth.de) in einem städti-
schen Gebäude wünschenswert.
In Haus könnten Dienste wie
Reparatur, Verleih, Sharing und
Upcycling das Leben in der In-
nenstadt bereichern.

Um die Attraktivität der In-
nenstadt zu steigern, sei eine
Reduzierung des Verkehrs
wichtig. Um dieses Ziel zu errei-

chen, sollte der Durchgangsver-
kehr aus der Innenstadt heraus.
Die SPD schlägt eine Sperrung
der Hornschuchallee von Nr. 25
(Karnbaum) bis zum Markt-
platz für den motorisierten Indi-
vidualverkehr vor. Eine Zufahrt
zur Badstraße und ein Abbiegen
in die Wiesentstraße wären da-
durch weiterhin möglich. Dieser
Kompromissvorschlag erfülle
auch die Wünsche einiger Ge-
werbetreibender in der Horn-
schuchallee, die eine Erreich-
barkeit mit dem Auto für unab-
dingbar erachten. red

Der Mond scheint hell
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Neue Fördermöglichkeiten
für Streuobstbäume
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SPD will Durchgangsverkehr aus der Innenstadt verbannen


